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Waldbauernvereinigung Wegscheid e.V.
für vorbildlichen Umgang mit dem heimischen Holz als Baustoff und Energieträger, insbesondere für die Vorreiterrolle beim Bau von Hackschnitzelanlagen in Bayern

Die Waldbauernvereinigung Wegscheid e.V. ist ein Zusammenschluss von Privatwaldbesitzern. Das Vereinsgebiet ist identisch mit den Grenzen des ehemaligen Landkreises Wegscheid und trägt deshalb auch den Namen " Wegscheid ".
Die WBV wurde bereits am 28. März 1968 in Wegscheid gegründet. 

In der WBV sind 770 Mitglieder mit einer Waldfläche von ca. 8.300 ha vertreten.

Ziel des Zusammenschlusses ist: 
· Gemeinsame Holzvermarktung
· Einschlagsorganisation und Kauf ab Stock
· Einkauf von Forstpflanzen und Waldschutzmittel
Einsatzorganisation von zwei Großhackern 
  

1. Vorsitzender: 
Georg Veit,  Jahrdorf, 94051 Hauzenberg, Tel. 08586 / 2577 

Geschäftsführung:
Walter Jungwirth,  Krottenthal 1, 94107 Untergriesbach
Begründung für die Vergabe des Umweltpreises:

Die Waldbauernvereinigung Wegscheid e.V. zeigt ein vorbildliches Engagement beim Bau von Holzhackschnitzel-Heizanlagen, sorgt damit für eine CO2 neutrale regionale Energieversorgung, bietet Nutzungsperspektiven für schwer vermarktbares Holz und beteiligt die Waldbesitzer an der Wertschöpfung. Das Gebiet des ehemaligen Landkreises Wegscheid hat damit eine der größten Dichten an Holz-Hack-schnitzelheizungen deutschlandweit und stellt für diesen Raum einen bedeutenden Beitrag bei der Nutzung regionaler regenerativer Energien dar. Für ihr vorbildliches Engagement erhält die Waldbauernvereinigung Wegscheid e.V. den Umweltpreis 2006 des Landkreises Passau.
Anerkennungen Umweltpreis 2006

Herr Otto Aßmann
für seine herausragenden ehrenamtlichen Tätigkeiten für den Reptilien- und 
Amphibienschutz im Donauengtal
Herr Otto Aßmann ist ein deutschlandweit anerkannter Amphibien- und Reptilienspezialist mit spezialisierten Kenntnissen im Donauengtal. Die Donauleiten sind seit 1960 ein immer wieder aufgesuchtes Gebiet, um die dort beheimatete, für Deutschland einzigartige Tier- und Pflanzenwelt in allen ihren Details zu erforschen. Er betreibt ein Büro für Landschaftsökologie in Obernzell, wo er seit 1993 auch wohnt. Bisher hat sein Büro über 400 Projekte in Süd- und Ostbayern betreut; zahlreiche Veröffentlichungen in Fachzeitschriften sprechen für seine hohe Qualifikation im Bereich Landschaftsökologie unter dem besonderen Gesichtspunkt des Amphibien- und Reptilienschutzes. 
Ausschlaggebend für die heute ausgesprochene Anerkennung im Rahmen des Umweltpreises 2006 des Landkreises Passau ist das herausragende ehrenamtliche  Engagement von Otto Aßmann im Donautal und darüber hinaus zum Beispiel im Landesbund für Vogelschutz und im Landesverband  für Amphibien- und Reptilienschutz Bayern e. V. 
Herr Georg Jungwirth

für seine herausragende ehrenamtliche Tätigkeit bei der Aufklärung und der 
praktischen Maßnahmenumsetzung zum Thema „Neophytenbekämpfung“
Herr Georg Jungwirth ist Vorsitzender des Naturschutzbeirates im Bayerischen Waldverein; er ist der Initiator der Aktion „Kampf gegen die Neophyten“, durch die zwischenzeitlich im gesamten niederbayerischen Raum Pflegemaßnahmen umgesetzt werden. 
Neophyten – fremdländische Pflanzen – sind eingewanderte Arten, die sich erst in der Neuzeit bei uns als Wildpflanzen etablieren konnten; es handelt sich dabei z.B. um das Indische Springkraut, den Japanischen Staudenknöterich oder auch die Staudenlupine. Diese Pflanzen breiten sich besonders rasch aus und können durch ihr üppiges Wachstum die bisher vorhandenen heimischen Arten verdrängen. Sie zerstören damit schutzwürdige Lebensgemeinschaften und Arten, verbunden mit einer Verringerung der Artenvielfalt. Oft gelangen sie erst mit Gartenabfällen in die freie Landschaft. Herr Jungwirth hat es sich zur Aufgabe gemacht, gerade das Indische Springkraut in besonders sensiblen Bereichen der Ilz und ihrer Nebenbäche zu entfernen; dabei ist ein hoher persönlicher Arbeitseinsatz erforderlich. 
Herr Jungwirth trägt durch sein ehrenamtliches Engagement zur Sensibilisierung der Bevölkerung im Hinblick auf die Neophyten und damit zum Erhalt der heimischen Flora bei und erhält dafür eine Anerkennung im Rahmen des Umweltpreises 2006 des Landkreises Passau.
